
totalRied
Ried ist eine attraktive Einkaufsstadt. Mit einem bunten Mix an 
Freizeitangeboten erfüllt die Bezirksstadt Wünsche von Jung und Alt.
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Fläche: 6,77 km2

Höhe: 433 m
Einwohner: 11.775

Bürgermeister:
Albert Ortig (ÖVP)

Gemeinderat:
ÖVP 15, FPÖ 10, 
SPÖ 7, Grüne 4, NEOS 1

Homepage:
www.ried.at

Gemeindeamt:
Hauptplatz 12, Tel.: 07752/901

Öffnungszeiten: 
Allgemein: 
Mo., Mi. und Fr. 8 bis 12 Uhr
Di. und Do. 8 bis 12 und 
14 bis 16 Uhr
Bürgerservicestelle: 
Mo. und Do. 7.30 bis 17 Uhr
Di. 7.30 bis 18.30 Uhr
Mi. und Fr. 7.30 bis 13 Uhr

Sprechzeiten Bürgermeister: 
Nach terminlicher Vereinba-
rung (z.B. telefonisch unter 
07752/901-201)

Ried
im Innkreis

aM SCHaUPlatZ

Ried setzt Initiativen zur 
Belebung der Innenstadt
Ried. Gemeinsam mit dem 
Stadtmarketing ist die Stadt-
gemeinde stark engagiert, um 
neue Betriebe anzusiedeln und 
gegen leer stehende Geschäfts-
lokale vorzugehen – mit Erfolg.

„Seit Jahresanfang haben sich 
schon zwölf neue Betriebe im 
Stadtzentrum angesiedelt“, sagt 
Bürgermeister Albert Ortig.
Aktuell liegen beim Stadtmarke-
ting sieben weitere Anfragen für 
Geschäfts- und Büro� ächen vor. 
Am Roßmarkt werden im Juli 
und August ein Möbel- und 

Weingeschäft sowie ein zusätz-
licher Gastronomiebetrieb neu 
eröffnen. Im September folgt in 
den ehemaligen 17&Co-Räumen 
am Stelzhamerplatz ein Beklei-
dungsgeschäft. Im Oktober wird 
mit dem Kinder-Fachgeschäft 
„frech & wild“ (Preisträger des 
Standortmarketing-Wettbewerbs 
„StartUP Ried“) der dritte Start-
UP-Teilnehmer sein Unterneh-
mensprojekt umsetzen. 

Boarding House
Eine Neuheit für Ried ist das ge-
plante „Boarding House“ – ein 
hotelähnlicher Beherbergungs-
betrieb für längere Aufenthalte, 
den vor allem Unternehmen für 
Mitarbeiter wie Projektingenieu-
re oder Monteure als „Zuhause 
auf Zeit“ nützen. Das Stadtmar-
keting hat bei Leitbetrieben der 
Region eine Analyse durchge-
führt, die ergab, dass für ein sol-
ches Boarding House konkreter 
Bedarf besteht. 
„Als Stadtgemeinde sind wir ge-
fordert, strukturelle Grundlagen 
zu schaffen, Projekte auf den 
Weg zu bringen und fachliche 
und organisatorische Unterstüt-
zung bereitzustellen. Das gilt für 

die Ansiedlung neuer Betriebe 
ebenso wie für attraktive Veran-
staltungen oder zugkräftige Akti-
onen“, sagt Bürgermeister Ortig. 

Glasfaser und Geothermie
Ried hat schon heute ein Glasfa-
sernetz wie sonst nur Großstädte. 
Beim Einstieg in diese Techno-
logie im Jahr 2001 zählte Ried 
zusammen mit Stockholm und 
Marseille zu den Pionieren in 
Europa. Allein im Stadtgebiet 
ist das Glasfasernetz der Rie-
der Firma Infotech mittlerweile 
auf 25 Kilometer angewachsen. 
Mehr als 500 Gebäude sind an-
geschlossen. 
Bei Grabungsarbeiten, zum Bei-
spiel für Geothermie oder Strom, 
werden Glasfaserleitungen und 
Verrohrungen gleich mitverlegt. 
Dieses Netz ist auch Vorausset-
zung für die nächste Mobilfunk-
generation 5G. 
Immer mehr Unternehmen, öf-
fentliche Einrichtungen und Pri-
vathausbesitzer wünschen einen 
Anschluss an die nachhaltige und 
klimaschonende Geothermie. 
Um den Bedarf zu decken, wird 
im August eine dritte Heißwas-
serbohrung vorgenommen.

Blick auf den Stelzhamerplatz bei einer Shopping Night Foto: Stadtmarketing/Kaufmann

Bürgermeister Albert Ortig
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BildUNG

Treffpunkt 
der Frau
Ried. Der Treffpunkt der Frau 
(tdf) ist eine Diözesane Einrich-
tung der Katholischen Frauen-
bewegung OÖ. Das Ziel des 
Treffpunktes ist es, Frauen in 
ihren spezi� schen Lebenssitua-
tionen und Lebensphasen anzu-
sprechen und sie entsprechend 
ihren Bedürfnissen zu fördern 
und zu unterstützen und auch 
interessierten Männern unser 
Bildungsangebot zugänglich zu 
machen. Es ist ein Ort der Bil-
dung und Begegnung: von der 
Persönlichkeitsentfaltung, För-
derung von Selbstbewusstsein, 
Behandlung von Lebensproble-
men aus christlicher Sicht und 
Weiterbildung zu aktuellen 
Themen unserer Zeit werden 
Seminare und Workshops an-
geboten.

Kursprogramm
Das neue Kursprogramm star-
tet mit September und ist zu 
finden  unter ww.tdf-ried.at. 
Es kann auch telefonisch unter 
07752/80292 angefordert wer-
den. Die Kurse werden von 
Ehrenamtlichen begleitet. Falls 
jemand Lust hat mitzuarbeiten, 
kann sich unter 07752/80292 
melden.

Kontakt
Treffpunkt der Frau Ried, 
Riedholzstraße 15a, 4910 Ried, 
Tel: 07752/80292, E-Mail: tdf.
ried@dioezese-linz.at

• Im Garten meiner Seele / 
Spirituelle Impulse als Kraft-
quelle am Freitag, 5. Oktober, 
15 bis 20 Uhr; Leitung Angelika 
Gassner

•  Mütterstammtisch mit Kindern, 
am Mittwoch, 12. September,  
weitere Treffen jeden zweiten 
Mittwoch im Monat, 9 bis 11 
Uhr; Leitung: Nadine Raschhofer

• TEM – traditionelle europäische 
Medizin/Medizinische Zukunft 
braucht Wurzeln, Dienstag, 16. 
Oktober, 19.30 Uhr; Leitung: 
Martin Spinka

RotaRY ClUB

Die Welt kennenlernen
Ried. Der Rotary Club Ried 
wurde 1972 gegründet und hat 
derzeit 62 Mitglieder aus unter-
schiedlichsten Berufen. Sie tref-
fen sich jeden Dienstag zu einem 
Meeting, auch gemeinschaftliche 
Aktivitäten fördern die Freund-
schaft im Club. 
Weltweit ist Rotary ein internatio-
nales Netzwerk von 1,2 Millionen 
Menschen, die sich in Schwer-
punktbereichen wie Krankheits-
bekämpfung, Bildungsförderung 
und Friedensarbeit engagieren. 

Großen Stellenwert hat bei Ro-
tary der Jugendaustausch, um 
das Kennenlernen fremder Län-

der, Kulturen und Sprachen zu 
fördern. 
Der RC Ried ermöglicht jährlich 
mehreren Jugendlichen aus der 
Region, ein Jahr bei Gastfami-
lien im Ausland zu verbringen. 
Zugleich lernen Jugendliche aus 
aller Welt auf diese Weise Ös-
terreich und Europa kennen. In 
den letzten fünf Jahren waren 
mehr als 20 Jugendliche aus den 
USA, Südamerika, Neuseeland, 
Australien, Japan und Südkorea 
jeweils ein Jahr lang in Ried. 

Austauschschüler mit dem Jugend-
dienst-Beauftragten Otto Leodolter (l.)

Union Ried 
Seit zehn Jahren befi ndet 
sich in der Griesgasse 8 
das Union Sportzentrum, 
das über eine Turnhalle, 
einen Tanzsaal und eine 
Kraftkammer verfügt. 
Neben dem klassischen 
Turnbetrieb reicht das 
Angebot der Union Ried 
von A wie American 
Football bis Z wie Zumba. 
In den letzten Jahrzehnten 
ist die Union auf über 800 
Mitglieder angewachsen, 
die durch den Sport in 
Freundschaft miteinander 
verbunden sind (Foto: 
„Bewegt im Park“).

Freizeitbad Ried
Volksfeststraße 14

4910 Ried im Innkreis
Tel. 07752 / 22 422 - 0

www.freizeitbad-ried.at

baden
saunieren 
genießen

Ganzjährig 
geöff net!

Entspannen und  genießen im Sauna-Außenbereich
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20GeRHaUS

Kultur-Nahversorger
Ried. Seit seiner Gründung im 
Sommer 2006 bietet der Kultur-
verein „galerie&atelier 20ger-
haus“ der Gegenwartskunst und 
Kultur im Innviertel eine Bühne. 
Das 20gerhaus definiert sich 
selbst als offener Raum, in dem 
neben regelmäßigen Ausstel-
lungen auch zeitgenössische 
Kultur, Experimente, sowie in-
terkulturelle und gesellschafts-
relevante Veranstaltungen und 
Projekte statt� nden. Die kleinen 

Räumlichkeiten in der 

Bahnhofstraße 20 bilden den 
idealen Ort für ein ambitionier-
tes Programm mit Schwerpunkt 
auf Ausstellungen arrivierter 
auch junger Künstlerinnen und 
Künstler.  
Das engagierte Team sieht seine 
Aufgabe darin, Kunst in hoher 
Qualität zu zeigen und die Mög-
lichkeit zur Auseinandersetzung 
und damit zum Verständnis für 
das zeitgenössische Kunstgesche-
hen in Ried und im Innviertel zu 
fördern. 

Teamwork im Vorstand (v. l.): Herta Gurtner, Julia Csongrady, Christine Wawri-
nek, Sigrid Kofl er, Franz Wawrinek, Kristina Friedrich und Annemarie Dämon

KiWaNiS

30 Jahre im Dienst 
der Allgemeinheit
Ried. Seit beinahe 30 Jahren 
(Gründungsjahr 1989) besteht der 
Kiwanis-Club Ried. Unter dem 
Motto „Wir dienen den Kindern 
der Welt“ hilft der Serviceclub 
Kindern und in Not geratenen Fa-
milien und unterstützt Projekte in 
der Region schnell und unbürokra-
tisch.
Kiwanis Ried zählt zu den Initi-
atoren und Gründern des Rieder 
Weihnachtsmarktes und bewirtet 
die Besucher jeweils rund fünf Wo-
chen vor Weihnachten mit lukul-
lischen Spezialitäten am Punsch-
stand. Die größte Veranstaltung ist 
die jährliche Kiwanis Kart-Trophy 
geworden, die heuer zum fünften 
Mal über die Bühne ging. 
Durch diese Aktivitäten und dank 
der Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren konnten in den letzten 
30 Jahren über 500.000 Euro für 

soziale und karitative Zwecke ge-
spendet werden. 
Eine von Kiwanis Ried ausgehende 
Initiative war das in Zusammenar-
beit mit der UNICEF weltweit 
durchgeführte Projekt zur Be-
kämpfung der Schilddrüsenkrank-
heit sowie die Unterstützung beim 
Projekt „Stopp den Tetanus“. 

Übergabe des Präsidenten-Amtes von 
Gerhard Rauchenschwandtner (r.) an 
Thomas Hattinger  Foto: Arnold Hirnschrodt
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eHReNaMt

Feuerwehr Ried bietet Jugendlichen 
eine interessante Freizeitbeschäftigung
Ried. Die Freiwillige Feuer-
wehr Ried hat derzeit 95 Ak-
tive, 16 Mitglieder der Reserve 
und zwölf Jugendmitglieder. 
Heuer fi ndet wieder der Tag der 
offenen Tür statt – und zwar 
am Sonntag, 9. September.

Abwechslungsreiche Herausfor-
derungen bieten die verschiede-
nen Stützpunkte, für die bei der 
FF Ried speziell ausgebildete 
Mannschaft und Ausrüstung sta-
tioniert ist. Ob bei der Höhen-
rettungs-, der Taucher- oder der 
Wasserwehrgruppe, beim Kran-
stützpunkt sowie der Ölwehr – 
überall sind engagierte und moti-
vierte Feuerwehrleute im Einsatz, 
die ihre Freizeit und ihr Wissen 

in den Dienst der Allgemeinheit 
investieren.
Einen besonders wichtigen 
Schwerpunkt stellt die Jugend-
arbeit bei der FF Ried dar. Um 
Mädchen und Burschen im Alter 
zwischen zehn und 16 Jahren 

eine sinnvolle, interessante und 
lustige Freizeitbeschäftigung zu 
bieten, bemüht sich das Jugend-
betreuerteam rund um Tina Ja-
gereder das ganze Jahr über, ein 
abwechslungsreiches Programm 
zusammenzustellen. Spiel und 

Spaß kommen bei der Jugend-
gruppe natürlich nie zu kurz. Es 
werden gemeinsame Aus� üge un-
ternommen und am jährlichen Ju-
gendlager mit über 2.000 anderen 
Jugendlichen teilgenommen.

Am Sonntag, 9. September, fi ndet der Tag der offenen Tür statt.  Foto: FF Ried

Wenn auch du Teil der Gemein-
schaft werden und dich gemeinsam 
mit uns für andere einsetzen willst, 
dann komm einfach vorbei:
jeden Mittwoch 19 bis 21 Uhr zur 
Aktivübung, jeden Freitag 17 bis 
19 Uhr zur Jugendübung oder zum 
Tag der offenen Tür am Sonntag, 9. 
September 2018
Kontakt: Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Ried, Brucknerstraße 46, 
4910 Ried, zentrale@ff-ried.at, 
www.ff-ried.at, facebook: www.
facebook.com/ffried

Ried im innkReis. Auch wenn 
sich die Medienlandschaft und 
das Medienverhalten in den letz-
ten Jahren nachhaltig verändert 
haben, eines ist gleichgeblieben: 
Nur wenn eine Werbebotschaft 
punktgenau bei der Zielgruppe 
ankommt, ist sie auch von Erfolg 
gekrönt.  

„Veränderungen hin, Verände-
rungen her, bei uns startet die 
Zusammenarbeit mit einem 
Kunden immer mit einem inten-
siven Workshop. Nur so ist es 
möglich, sich in unsere Kunden 
und die Kunden unserer Kunden 
hineinzuversetzen.“, erläutert 
GF Dr. Christoph Jagereder die 
Vorgehensweise von Hammerer. 
„Es macht keinen Sinn über das 
WAS, WIE, WER, WO, WANN 
und WIEVIEL nachzudenken, so-
lange noch nicht feststeht, wohin 
die Reise gehen sollte. Nur eine 
glasklare Positionierung und eine 
ganzheitliche Strategie bewegen 
Menschen und Märkte.“, ergänzt 
Mag. Claudia Dieplinger, die 
seit Mai als Marketing-Expertin 
das Verkaufsteam bei Hammerer 

verstärkt. Mit dieser Philosophie 
kann sich Hammerer inzwi-
schen schon seit über 32 Jahren 
erfolgreich am Werbemarkt mit 
Schwerpunkt in OÖ und Süd-
deutschland behaupten.

Positionierung ist auch das A und 
O für erfolgreiches Recruiting
Das Thema Employer Branding 
verfolgt uns in den letzten Mo-
naten in allen Medien. Warum ist 
dieses Thema derzeit so präsent? 
Ganz einfach – die Wirtschaft 
boomt, die Auftragsbücher sind 
voll, nur die Anzahl der Fachkräf-
te kann bei diesem Trend nicht 
mithalten. Und es wird nicht bes-
ser. Die demografische Entwick-
lung in Österreich (aber nicht nur 
bei uns) spricht klar dagegen.
Erfolgreiche Marken und Unter-
nehmen setzen daher schon seit 
längerer Zeit auch im Personal-
bereich auf eine klare Positionie-
rung. Eine erfolgreiche Marke 
färbt beim Kauf auf uns ab. Sie 
wird dadurch Teil unserer Per-
sönlichkeit. Wir partizipieren von 
ihrer Strahlkraft. Ähnlich verhält 
es sich auch mit den Unterneh-

men als Arbeitgeber. Wer möch-
te nicht bei einer bekannten und 
erfolgreichen Firma arbeiten? Das 
suggeriert unserem Umfeld, dass 
auch wir als Arbeitnehmer top 
sind. 
Doch nicht jede Firma kann sich 
ein solches Renommee aufbauen. 
Werden also dadurch kleinere 
und mittlere Unternehmen die 
zukünftigen Verlierer sein? Kei-
neswegs! Positionierung kann 
sich so unterschiedlich gestalten 
wie wir Menschen. Nicht jeder 
legt Wert auf Bekanntheit. Dem 
einen ist ein familiäres Arbeits-
umfeld wichtig, dem anderen fle-
xible Arbeitszeiten und wieder ei-
nem anderen kreative Freiräume. 
Jedes Unternehmen muss dafür 
seinen ganz eigenen Weg finden. 
Hammerer bietet zu diesem 
Thema maßgeschneiderte Work-
shops an. Nutzen Sie die Gele-
genheit für ein kostenloses Bera-
tungsgespräch! Anzeige

HAMMERER – Der Erfolg unserer Kunden 
ist der Maßstab für unseren Erfolg

Dr. Christoph 
Jagereder, 
Geschäftsführer

„Um sich auch zukünftig am 
umkämpften Arbeitsmarkt 
behaupten zu können, unterstützen 

wir unseren 
Kunden mit 
Employer 
Branding 
Workshops.“

„Die Anforderungen der Arbeit-
nehmer haben sich stark verändert. 
Damit eine Recruiting-Kampagne 

erfolgreich ist, 
muss sie diesem 
Umstand Rech-
nung tragen.“

Mag. Claudia 
Dieplinger, 
Kundenbetreuung

www.hammerer.at 
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ROUND TABLE

25. Rieder Stadtball
RIED. Round Table Ried ist ein 
Service-Club für Männer im 
Alter von 18 bis 40 Jahren. Ziel 
ist das freundschaftliche und ge-
sellschaftliche Leben in der Re-
gion Ried zu fördern und durch 
Serviceaktivitäten in Not be� nd-
lichen Menschen, vor allem Fa-
milien mit Kindern, rasch und 
unbürokratisch zu helfen. Round 
Table 31 Ried wurde im Jahr 1983 
als 31. Round-Table-Club in Ös-
terreich gegründet. In Österreich 
gibt es derzeit 48 Round-Table-

Clubs mit rund 800 Mitgliedern. 
Der Rieder Tisch hat derzeit 31 
Mitglieder aus verschiedensten 
Professionen. 
Round Table Ried veranstaltet 
seit 1995 den Rieder Stadtball, 
Oberösterreichs größten Charity-
Ball. Der 25. Rieder Stadtball � n-
det am Samstag, 12. Jänner, statt.

Spendenansuchen
Spendenansuchen bitte an of-
� ce@rt31-ried.at, weitere Infos 
unter: www.rt31-ried.at

Die Round Tabler haben sich für den Stadtball in Schale geworfen.

AREV Immobilien GmbH
4911 TUMELTSHAM, Hannesgrub Süd 6
T   +43 7752 85885 303
M  +43 664 81 85 360 
mailto: karin.hattinger@arev.at

Klimatisiert, ca. 184 m², Freiterrasse, Lift, teilmöbliert,
PKW-Stellplätze, HWB 40

Das moderne und etwas andere Bürokonzept
in Tumeltsham – Hannesgrub Süd 6!

Details bei:

Arbeit unD KommuniKAtion

LESERAKTION

Selfi es aus Ried
RIED. Zahlreiche Tips-Leser 
haben uns ihre Sel� es aus Ried 
geschickt. Für sie und alle ande-
ren, die uns ein Sel� e übermittelt 

haben, liegt in der Geschäftsstel-
le in Ried ein Überraschungssa-
ckerl mit zwei Star Movie Kino-
karten bereit.

Moritz Hosner (8 Jahre) genießt 
seine Ferien im Pool. Nicht fehlen 
darf die Tips.

Anna Lena (14) und Emma Schrö-
ckeneder (9) aus Ried genießen die 
Ferien am Wolfgangsee. 
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StadtKaPelle

Musikalische Akzente
Ried. Die Stadtkapelle Ried ist ein 
musikalisches Herzstück der Rie-
der Vereine. 1779 gegründet, setzt 
die Kapelle auch heute noch wich-
tige musikalische Akzente in der 
Stadt. Ob Erstkommunion, Früh-
schoppengestaltung, Fronleich-
namsprozession, Pferdemarkt, 
Herbstkonzert, Neujahranblasen 
oder Muttertagsmatinée – die 
Stadtkapelle sorgt für den passen-
den Rahmen.
Neben der Probentätigkeit kommt 

jedoch auch die Geselligkeit nicht 
zu kurz. Bei gemeinsamen Musik-
festbesuchen, Skitagen und dem 
jährlichen Musikerausflug wird 
auch schon einmal ordentlich ge-
feiert. „Wir freuen uns jederzeit auf 
neue Musikerinnen und Musiker, 
und jene die es noch werden wol-
len. Bei Interesse einfach Kontakt 
mit unserem Kapellmeister Lukas 
Springer unter 0676/7709644, 
lukas_springer@yahoo.de aufneh-
men“, so die Musiker.

Tradition trifft jugendliche Frische bei der Stadtkapelle Ried.

MEIN Wohlfühl-Modehaus im Innviertel
Mittermayr zählt mit seinen vier

Standorten zu einem der führen-

den Modehäusern im Innviertel.

Das 1.000m² große Stammhaus

inWildenau ist das Herzstück

des Unternehmens. Es ergänzen

das Modehaus in Mattighofen

sowie die Feel-Good-Shops für

Damen in Ried und Braunau die

Modewelt von Mittermayr.

MODE & WOHLFÜHLEN in WILDENAU auf über 1.000 m2

MODE-APP - Mode-Fashion 4.0

Im Store nach MITTERMAYR suchen
und Download starten

Die neue ModeAPP
downloaden und sofort

10% Rabatt
auf ein Lieblingsteil kassieren

ladieS CiRCle 3

Friendship and Service
Ried. Ladies Circle ist ein in-
ternationaler Serviceclub, der 
unabhängig von politischen 
und religiösen Interessen ist. 
Der Ladies Circle 3 Ried be-
steht seit nunmehr 27 Jahren 
und umfasst mittlerweile 24 
Frauen bis 45 Jahren aus den 
verschiedensten Berufsspar-
ten. 

Auch im Jahr 2018/19 setzen 
sich die Ladies aus Ried unter 
dem Motto „Friendship and Ser-
vice“ für in Not geratene Frau-
en, Kinder und Familien ein. Mit 
Veranstaltungen wie der jährlich 
statt� ndenden Weinverkostung, 
beim Weihnachts-Einpackstand 
in der Weberzeile oder beim 
Frauenlauf in Waldzell werden 
Spenden gesammelt, um rasch 
und unbürokratisch in der Regi-
on helfen zu können.

Die Weinverkostung � ndet heuer 
am Freitag, 16. November, statt. 
Kulinarisch verwöhnt werden die 
Besucher wieder mit edlen Tropfen 
von Winzern aus vier österreichi-
schen Weinbaugebieten, sowie dem 
köstlichen Ladies‘ Circle-Buffet.
Wer ein Ansuchen an den Ladies 
Circle 3 stellen möchte, der kann 
dies per Mail an lc3@ladiescircle.
at schicken.

Die Weinverkostung fi ndet heuer am 
Freitag, 16. November, um 19.30 Uhr 
bei Fliesen Huemer in Tumeltsham statt.

Fo
to

: L
C3
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JUGeNdoRCHeSteR

Hier werden junge 
Musiker ausgebildet
Ried. Das Jugendorchester 
der Stadtkapelle Ried besteht 
momentan aus 20 begeisterten 
Blasmusikern und Schlagzeu-
gern, die Freude am gemein-
samen Musizieren gefunden 
haben. Von der Tuba bis zur 
Querflöte finden alle Blasin-
strumente ihren Platz.

Aufgabe des Jugendorchesters ist 
es, jungen Musikern eine Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Mu-
sizieren auf (noch) niedrigem 
Niveau zu bieten und bildet so-
zusagen die Vorstufe zum Er-
wachsenenorchester der Stadt-
kapelle. Ältere Jugendliche, die 
schon Mitglied der Stadtkapelle 
sind, helfen bei anfallenden Fra-
gen und unterstützen die Jung-
musiker bei den ersten Schrit-
ten als Orchestermusiker. Nach 

ungefähr vier Jahren Unterricht 
in der Musikschule ist dann der 
Umstieg in das Erwachsenenor-
chester möglich.
Höhepunkt jedes Jahres ist das 
Jungmusikerlager. Da packt 
das Orchester gemeinsam mit 
den Jugendorchestern aus Neu-
hofen, Mehrnbach und Wip-
penham die Koffer und studiert 
über vier Tage ein gemeinsames 
Programm ein, welches dann bei 
einem großen Abschlusskonzert 
präsentiert wird. Heuer hatte die 
Jugendorchester-Kooperation 
außerdem die einmalige Mög-
lichkeit, das Erlernte auf der 
Hauptbühne beim Woodstock 
der Blasmusik zu präsentieren.
Wer ein Instrument lernen 
möchte, es gibt auch Leihin-
strumente, erhält weitere Infor-
mationen unter www.stadtkapel-
le-ried.at/jugend.

Jeder der möchte, kann beim Jugendorchester ein Instrument erlernen.

Mehr Leistung.
Mehr Service.
Marktführerschaft durch Kompetenz

www.raiffeisen-ried.at .com/raiffeisenried

Prokurist
Andreas Doblhamer
Bankstellenleiter

Sie möchten Ihre finanziellen Vorhaben 
mit Menschen umsetzen, die verant-
wortungsvoll mit Ihrem Geld umgehen? 
Naheliegend, dass Sie sich für die 
stärkste  Regionalbank mit 19 Bank-
stellen entscheiden. 

Mit der Kombination moderner digitaler 
Angebote und persönlicher Beratung 
vor Ort stehen wir unseren Kunden 
auch in Zukunft sicher, verlässlich und 
nahe zur Seite.

FRaUeNHaUS iNNVieRtel

Anlaufstelle für Frauen
Ried. Das Frauenhaus Innvier-
tel ist seit 19 Jahren Anlaufstelle 
für Frauen, die von Gewalt be-
troffen sind. In Österreich wird 
etwa jede fünfte Frau Opfer von 
physischer Gewalt durch ihren 
Partner. Entgegen häufi ger An-
nahmen ist das Risiko, Opfer 
von Gewalt zu werden, für Frau-
en und Kinder im eigenen Heim 
um ein Vielfaches größer als auf 
der Straße. 

Zirka 90 Prozent aller Gewalttaten 
werden im Familien- und Bekann-
tenkreis verübt. Das Frauenhaus 
Innviertel ist rund um die Uhr für 
Frauen, die von häuslicher Gewalt 
betroffen und/oder bedroht sind, 
erreichbar. 

das angebot
• Begleitung und Beratung im All-
tag, Klärung der � nanziellen An-
sprüche, Rechtsberatung
• Hilfe bei der Wohnungssuche 
und Begleitung zu Behörden und 
Ämtern
• Hilfe bei Erziehungsfragen
Unterstützung bei:
• Sicherung des Lebensunterhaltes
•  Umschulung der Kinder und der 
Suche eines Kindergartenplatzes
• Klärung der Wohnsituation und 
Wohnungssuche
• Fragen des Unterhaltes, der 
Obsorge, Trennungs- und Schei-
dungsfragen, aufenthaltsrechtli-
che Fragen und Prozessbegleitung

Veranstaltungen
In Kooperation mit dem Frau-
ennetzwerk3 plant das Frauen-
haus Innviertel im Rahmen der 
16 Tage gegen Gewalt an Frauen 
und Kinder zwei Veranstaltungen 
im Raiffeisensaal der Raiffeisen-
bank Ried.
Dienstag, 4. Dezember, 19 Uhr: 
Vortrag mit Adelheid Kastner      
„Die g śunde Watschn und ihre 
möglichen Folgen“
Mittwoch, 5. Dezember: 9.30 bis 
12. Uhr: „Aggression – Lebens-
quell oder Krankheitsherd“ und 
von 13.30 bis 16.30 Uhr „Gewalt 
berührt – Ursache, Wirkung, Hei-
lung“
Weiters wird in Kooperation mit 
dem Rieder Kinder & Jugend 
Schutz Haus, dem Kinderschutz-
zentrum Innviertel und Schloss 
Neuhaus von 4. bis 17. Dezember 
im Raiffeisensaal eine Ausstel-
lung zum Thema „Mein sicherer 
Ort – Kinderseelen erzählen“ ge-
zeigt.
www.frauenhaus-innviertel.at, 
of� ce@frauenhaus-innviertel.at

Ursula Walli, Leiterin Frauenhaus 
Innviertel
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FRaUeNNetZWeRK3

Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen
Ried. Das Frauennetzwerk3 ist 
eine Beratungsstelle für Frauen:
- wenn die Schuhe ihres Lebens 
sie drücken 
- wenn persönliche Krisen, 
schwierige Entscheidungen, 
Krankheit, Erschöpfung oder 
Schicksalsschläge auftreten
- wenn der Beruf oder die Berufs-
suche besondere Anforderungen 
stellen
- wenn es privat nicht so läuft, wie 
es sollte
Gemeinsam wird gesammelt, 
analysiert und nach Lösungen ge-
sucht, sodass es sich wieder leich-
ter durchs Leben geht. So � nden 
jährlich im Schnitt 500 Frauen in 
den Bezirken Ried, Grieskirchen 
und Schärding Rat und Hilfe in 
den Beratungsgesprächen.
Am Samstag, 10. Oktober, ab 17 
Uhr werden 100 Jahre Frauen-

wahlrecht mit einem Highlight für 
Cineasten gefeiert: „Sufragetten“ 
und „Die göttliche Ordnung“ im 
Kino Gaspoltshofen.
Ein weiteres Highlight � ndet ab 4. 
Dezember statt. Frauennetzwerk3 
und Frauenhaus Innviertel ver-
anstalten eine Vortragsreihe zum 
Thema Gewalt und Gesundheit, 
die von Adelheid Kastner im Raiff-
eisensaal in Ried eingeleitet wird.
www.frauennetzwerk3.at

Schuhe des Lebens drücken manch-
mal. Foto: Resch

Sa., 8.9.
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Teilnahmekarte ausfüllen &
n die Gewinnbox werfen

Rechnungen aufheben

Teilnehmer beim großen
WEBERZEILE Geburtstags-
quiz werden & großartige
Preise gewinnen
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Ab sofort
einkaufen,
mitspielen &
gewinnen!

Hauptgewinne

iNNVieRtleR SoRoPtiMiSt-ClUB

Gratis Bücherbox
Ried. „Litracy“ – Lesefähig-
keit, war das Motto von Club 
Soroptimist International im 
Jahr 2017. Aus diesem Anlass 
entwickelte Silvia Wenzl-Ey-
bl, Präsidentin des Innviertler 
Soroptimist-Clubs, die Idee, in 
Zusammenarbeit mit der Stadt-
gemeinde eine Bücherbox in 
Ried zu installieren. 

Nach vielen Besprechungen 
wurde seitens der Stadtgemein-
de das frühere Bushäuschen auf 
dem Kirchenplatz als Ort für die 
informelle Gratisbibliothek ange-
boten und zugesagt.
Nun konnte die erste Rieder 
Bücherbox in Auftrag gegeben 
werden. Schon ab Herbst werden 
Bücherfreunde und Leseratten 
hier Bücher kostenfrei entlehnen 
oder gelesene Bücher weiterge-
ben können. Das Angebot richtet  

sich an Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder.
Silvia Wenzl-Eybl wird im Herbst 
von Gabriele Puttinger als Prä-
sidentin des Clubs Soroptimist 
Ried-Innviertel abgelöst. „Unse-
re Unterstützung soll besonders 
benachteiligten Frauen und Mäd-
chen eine eigenständige Lebens-
gestaltung ermöglichen. Das sehe 
ich als Schwerpunkt meiner Ar-
beit“, erklärt Puttinger.

Silvia Wenzl-Eybl und Gabriele Puttin-
ger freuen sich auf die Bücherbox.

Foto: Geroldinger
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tRaditioNSWiRtSHaUS

Karl Zuser junior ist in der dritten
Generation Wirt aus Leidenschaft
Ried. Karl Zuser jun. führt den 
Biergasthof Riedberg in dritter 
Generation. Der Biergasthof ist 
einer der wenigen Traditions-
wirtshäuser in Ried, das noch 
als Familienunternehmen ge-
führt wird. Karl Zuser junior 
ist, wie er selber sagt, in der 
Gaststube groß geworden und 
schenkt, seit er als Bub auf die 
Bierpipe raufgreifen kann, Bier 
aus. Bier ist seine Leidenschaft.

Tips: Der Biergasthof Riedberg 
ist ein Familienunternehmen mit 
einer langen Tradition. Wurde 
dir die Liebe zur Gastronomie 
sozusagen in die Wiege gelegt?

Zuser: Mein Großvater Karl 
hat 1960 das Gebäude von ei-
nem Bauern gekauft. Wir waren 
schon immer ein Wirtshaus und 
haben im Wirtshaus gelebt. Das 
Gasthaus war unser Wohnzim-
mer. Seit ich denken kann und 
auf die Pipe raufgreifen kann, 
schenke ich Bier aus.

Tips: Was bedeutet es für dich, 
Wirt zu sein?

Zuser: Der Wirt ist ein Gesell-
schafter. Wir sind Meinungs-
bildner und ein Kommunikati-
onszentrum für unsere Gäste. 
Ein guter Gastgeber zu sein, ist 
das Wichtigste. Die Leute erzäh-
len uns ihre Alltagssorgen, ver-
raten uns ihre Geheimnisse. Und 
das ist unser Erfolgsrezept.

Tips: Als Wirt hast du viel mit 
Menschen zu tun. Gibt es ein 
kurioses Erlebnis, an das du 
dich immer wieder mit einem 
Schmunzeln erinnerst?

Zuser: Ach da gibt es ganz viele, 
aber auch viele, die ich natürlich 
nicht erzählen darf beziehungs-
weise kann. Früher waren bei 
uns die Schlüssel offen an der 
Rezeption aufgehängt. Eines 
Tages kam ein Mann mit einem 
Fernseher die Treppe runter und 
sagt zu meinem Vater: „Du Chef, 
willst du Fernseher kaufen“? Der 
Mann hat in der Nachbarschaft 
gewohnt, ist hereinspaziert und 
hat den Fernseher aus dem Pen-
sionszimmer mitgenommen und 
wollte diesen meinem Vater auch 
gleich wieder verkaufen.

Tips: Bier ist für dich als di-
plomierter Biersommelier ein 
großes Thema. Mit deinen 
Blogs hast du dir in der Bier-
szene einen Namen gemacht. 
Wie viele Biere lagern in dei-
nem Keller?

Zuser: Mehr als 400 ver-
schiedene Biere. Je nach Al-
koholgehalt – es gibt Biere, 
die haben zwischen 7 und 14 
Prozent Alkohol – ist die Halt-
barkeit. Das Bier, das frisch 
vom Fass kommt, muss 
natürlich frisch ge-
trunken werden.

Tips: Was 
muss in 
d e i n e m 
K ü h l -
schrank 
i m m e r 
d r i n 
sein?

Zuser (lacht): Ich 
habe privat gar 
keinen Kühl-
schrank. Die 
Gaststube ist 

nach wie vor mein Wohnzim-
mer. Dennoch Butter, Bier 
und Fleisch müssen im Kühl-
schrank sein. Butter deshalb, 
weil ich damit koche. Beson-
deren Wert lege ich auf regio-

nale Produkte 
und deren 
Ve r a r b e i -

tung.

Karl Zuser junior ist Diplom-Biersommelier, Wirt und Hotelier.

original

aus
Ried

Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt

Nadine Schill
Tel.: 07752/26777-959
n.schill@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung
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Einst und jetzt: Zwei schöne Kastanien und ein Gemüsestand statt 
Asphalt und Bussen. In den 20er- und 30er-Jahren war der Stelzhamerplatz 
eine Verkehrsdrehscheibe. Den altehrwürdigen Gasthof Brunhuber gab 
es noch nach dem Krieg. Es heißt ja, dass das Stelzhamerdenkmal dem 
Gasthof den Rücken zuwendet, weil der Dichter dort Schulden hatte. 

Einst und jetzt: Zwei schöne Kastanien und ein Gemüsestand statt 

20er/30er

heute

Neuhofen im Innkreis
6 schlüsselfertige Doppelhäuser

Riedauer Straße 28, 4910 Ried i.I., 0 77 52 / 85 82 8, www.isg-wohnen.at

In Bau!

120 m² Wohnfläche 

eigener Garten

Carport

Mietkauf oder 
Eigentum

hohe Wohnbau-
förderung

Heizwärmebedarf   
28,5 kWh/m²a 
Gesamtenergieeffizienz  
= 0,49

LIONS CLUB

Unbürokratische Hilfe
RIED. Unter dem Motto „Er-
fülle das Leben eines anderen 
mit Zuversicht!“ hilft der 1981 
gegründete Lions-Club Ried 
rasch und unbürokratisch, wenn 
Unterstützung notwendig ist. 
Vor allem Hilfe in der Region 
steht im Blickpunkt der Lions 
– aber auch überregionale und 
internationale Projekte werden 
mitgetragen.
Unter den zahlreichen Hilfs-
projekten der jüngsten Vergan-
genheit sind die Finanzierung 
eines Elektroautos für das Mo-
bile Hospiz des Roten Kreuzes, 
eine großzügige Unterstützung 
der Opfer der Sturmkatastrophe 
in Frauschereck, Hilfen für das 
„Rieder Kinder- und Jugend-
schutzhaus RiKi“, Unterstützun-
gen für kranke und beeinträch-
tigte Personen, Förderaktionen 
für Jugendliche und bedürftige 
Familien.

Vorwiegend über die weithin be-
kannten Gala-Konzerte konnte 
der Lions-Club Ried bisher be-
reits mehr als 720.000 Euro für 
Hilfsprojekte zur Verfügung stel-
len.
Aktuell zählt der Club 47 Mit-
glieder – derzeitiger Präsident ist 
Primar Norbert Freund. 

Lions-Präsident Norbert Freund (l.) 
und Past-Präsident Roman Kloibhofer



Anzeigen12 29. Woche 2018total Ried

PFadFiNdeR

Demokratische Werte – miteinander 
leben – neue Kulturen kennenlernen
Ried. Seit nunmehr 90 Jahren 
gibt es eine Pfadfi ndergruppe in 
Ried. Dies wurde heuer ausgie-
big mit einem großen Schaula-
ger im Stadtpark gefeiert. 

Eine Idee, über 100 Jahre alt, 
aber noch immer aktuell. Die 
Pfadfinder wurden von Baden 
Powell gegründet und haben das 
Ziel, Kinder und Jugendliche 
zum eigenständigen Denken und 
Handeln zu motivieren. Alle Mit-
menschen zu respektieren und mit 
ihnen auch in Kontakt zu treten, 
ist in der heutigen Zeit wichtiger 
denn je. Nicht nur feiern macht 
Spaß. 
Nun, mit Beginn der Ferien fah-
ren die Rieder Pfadfinder auch 

auf Sommerlager. Viele Aben-
teuer warten wieder auf die Kin-
der und Jugendlichen. An einem 
Tag ist man ein Pirat und entert 
ein Schiff oder man ist ein Ge-
heimagent, der einen mysteriösen 

Fallschirm findet. Eine begeis-
ternde Fantasie schlägt von den 
ehrenamtlichen Leitern auf die 
Kinder über und das Lager wird 
bestimmt ein riesen Spaß mit den 
Freunden. Im August geht es noch 

auf ein internationales Lager nach 
St. Georgen im Attergau. Dort la-
gern zirka 4.000 Jugendliche aus 
aller Welt für zehn Tage. 

Wöchentliche treffen
Nach den Ferienabenteuern haben 
sich die Leiter auch Ferien ver-
dient und das neue Pfad� nderjahr 
2018/2019 startet am 21. Septem-
ber um 17 Uhr bei der Landesmu-
sikschule Konvikt.
Von September bis Juni haben 
die Pfad� nder Ried wöchentliche 
Treffen in der Volksfeststraße, 
wobei die Kinder in vier Alters-
stufen eingeteilt sind. 
Mehr spannende Fotos, interes-
sante Infos und Kontakt-Telefon-
nummern unter http://www.pfad-
� nder-ried.at

Die Lagerfeuerromantik darf natürlich nicht zu kurz kommen.
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Symbolfoto. Stand 06/2018. Alle angeg. Preise sind unverb., nicht kart. Richtpreise inkl.
NoVA und 20% MwSt. Gültig ab Kaufvertrag-/Antragsdatum 4.5.2018 bis 31.7.2018,
Zulassung längstens bis 31.12.2018 bzw. solange derVorrat reicht auf Neuwagen der
Modelle SUPERB, OCTAVIA und RAPID SPACEBACK. Die Prämien werden vom Listen-
preis der Fahrzeuge abgezogen und können pro Kauf nur einmal in Anspruch genommen
werden (keine Barablöse). Details bei Ihrem ŠKODA Berater oder unter www.skoda.at.

Sparen Sie jetzt
bis zu 2.000,– Euro mit der Danke-Prämie!

SO VIELSEITIG
SIND ŠKODA FAHREEERRR.

SO VIELSEITIG

DANKKKEEE!!!

4910 Ried im Innkreis
Haager Straße 12
Telefon +43 7752 835 11
www.lang.autohaus.at

Sommeröffnungszeiten am Hauptplatz:
im Juli und August

samstags von 9:00 bis 12:30 Uhr geöffnet
(Nachmittag geschlossen)
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VolKSKUNdeHaUS

Von Volkskultur bis zeitgenössisch
Ried. Das Rieder Museum mit 
seinen Schwanthalerskulpturen, 
seiner reichen volkskundlichen 
Sammlung, der stadtgeschicht-
lichen Ausstellung und der Ga-
lerie der Stadt Ried ist einen 
Besuch wert und wartet mit 
zahlreichen Attraktionen auf.

In der gerade laufenden Sommer-
ausstellung „Künstler-Städte-Part-
ner – Ein Dialog“ sind Werke von 
Helmut Stix und Biwi Köppel aus 
Landshut sowie Rainer A. Riepl 
und Robert Wallner aus Ried zu 
sehen – ein symbolischer kulturel-
ler Brückenschlag zwischen den 
Partnerstädten Ried und Landshut.
Die Herbstausstellung „Arbeit im 
Wandel der Zeit“ des Mühlviert-
ler Heimatforschers und Fotogra-
fen Josef Danninger dokumentiert 
ab 27. September anhand von alten 

und neuen Fotogra� en eindrück-
lich, wie sich die Arbeit im Hand-
werk und der Landwirtschaft im 
Laufe der letzten 100 Jahre ver-
ändert hat. 

200 Jahre Stille Nacht
Ein besonderes Juwel der Samm-
lung des Museums Innviertler 

Volkskundehaus wird zum Jubi-
läum „200 Jahre Stille Nacht“ im 
November nach aufwändiger Re-
staurierung der Figuren und Neu-
gestaltung der Krippenlandschaft 
in neuem Glanz erstrahlen: jene 
Krippe, vor der im Jahr 1818 erst-
mals das Weihnachtslied „Stille 
Nacht! Heilige Nacht!“ gesungen 

wurde. Im neu adaptierten Aus-
stellungsraum werden die histori-
schen Details besonders zur Gel-
tung gebracht. 
Die Weihnachtsausstellung 
2018/19 ist ganz der Entstehung 
und Verbreitung dieses Weih-
nachtsliedes von Österreich in die 
ganze Welt gewidmet.

Heimatkunde
Im „Bundschuh“, der Schriften-
reihe des Museums Innviertler 
Volkskundehaus veröffentlichen 
Heimatforscher und Wissen-
schaftler seit 1998 Texte zu Ge-
schichte, Kultur und Natur des 
Innviertels. Band 21 erscheint im 
November. 

Ausstellungseröffnung (v. l.): Oberbürgermeister Alexander Putz (Landshut), 
Biwi Köppel, Kulturamtsleiterin Sieglinde Frohmann, Helmut Stix, Robert Wallner 
Rainer A. Riepl, Bürgermeister Albert Ortig, Vizebürgermeister Thomas Dim

Ried, Kirchenplatz 13
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr, Sa. 14 bis 17 Uhr
Sonn- und Feiertage geschlossen

MediaMaRKt

Schnelle, zuverlässige Hilfe bei 
Smartphone-Problemen
Ried. Das neue Smartphone 
hat einen Display-Schaden, der 
Akku hält gerade noch lang 
genug für eine kurze Nachricht? 
Wer rasche, fachkundige Hilfe 
rund um sein Smartphone be-
nötigt, ist bei der Nummer eins 
in der Weberzeile genau richtig. 

An der MediaMarkt Smartbar 
werden beschädigte Mobilgeräte 
dank Express-Reparatur in ma-
ximal 48 Stunden professionell 
repariert und wieder � t gemacht. 
Die Express-Reparatur Services 
gibt‘s übrigens zu sensationell 
günstigen Preisen – Material 
inklusive und sogar, wenn das 
Gerät wo anders gekauft wurde. 
Selbstverständlich erhalten Kun-

den an der MediaMarkt Smartbar 
ebenfalls kompetente Beratung 
zu individuellen Schutz- und Ga-
rantiepaketen, wie der fachge-

rechten Montage von Panzerglas-
Folie. Auch für den Schulstart ist 
MediaMarkt bestens gerüstet. 
Egal ob Tafelklassler oder ange-

hender Maturant, pünktlich zum 
Schulanfang sollte sichergestellt 
sein, dass die smarten Helfer � t 
für den Unterricht sind. 

Unkompliziert in das neue 
Schuljahr
Das schulgerechte Einrichten von 
Laptops und Computern erledigt 
MediaMarkt in der Weberzeile 
fachgerecht und innerhalb kür-
zester Zeit. Obendrein installie-
ren die Service-Techniker gerne 
den Drucker, das Office-Paket 
und die passende Sicherheits-
Software. Auch den Daten-
transfer von einem bestehenden 
auf ein neues Gerät übernimmt 
MediaMarkt, damit alle völlig 
unkompliziert in das neue Schul-
jahr starten können. Anzeige

Bei MediaMarkt gibt es schnelle und fachkundige Hilfe für Smartphone & Co. 

Foto: MediaMarkt
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StReetWoRK

In der Lebenswelt der Jugendlichen
Ried. Wenn die Welt für junge 
Menschen aus den Fugen gera-
ten ist, bieten die Streetworker 
Kerstin Hofstätter und Stefan 
Schwabeneder ihre Unterstüt-
zung an. „Wir akzeptieren diese 
Jugendlichen so, wie sie sind. 
Wir verbringen viel Zeit drau-
ßen auf der Straße und versu-
chen, Beziehungen aufzubau-
en“, erklären die beiden.

Hofstätter und Schwabeneder 
werden vom Sozialmanagement-
Studenten Edi Gruber unter-
stützt, der für sechs Stunden als 
Freizeitbetreuer angestellt ist. Sie 
sind für alle 36 Gemeinden des 
Bezirks zuständig. 
Der Arbeitsplatz der Streetwor-
ker sind Spiel- und Sportplät-
ze, Kaffeehäuser, Lokale, Parks 
sowie ihr Büro in der Wohlmayr-

gasse 7 (gegenüber vom Fussl).
Aggression, Gewalt, Alkohol, 
Drogen, Straffälligkeit, Woh-
nungslosigkeit, familiärer Stress, 
psychische und physische Krisen 
sowie Arbeitssuche, aber auch 
der Erhalt von Arbeit und Aus-
bildung – das können Probleme 
sein, durch die junge Menschen 
schnell ihren Halt verlieren. Oft 

haben sie viel durchgemacht. 
Vertrauen ist ihnen fremd ge-
worden. 

Beziehung aufbauen
„Wir begeben uns in die Lebens-
welt der Jugendlichen. Es ist 
wichtig, dass wir zu ihnen eine 
Beziehung aufbauen. Bei einigen 
dauert es Monate, bis sie sich öff-

nen und ihre Probleme darlegen“, 
sagt Kerstin Hofstätter.
Die mobilen Jugendsozialarbei-
ter zielen auf eine verbesserte 
Infrastruktur und eine bessere 
Erschließung vorhandener Hilfe-
systeme für ihre Zielgruppen ab. 
„Unser Anspruch ist es, mit den 
vielen sozialen Einrichtungen in 
Ried und Umgebung gut vernetzt 
zu sein. Denn nur mit der Koope-
ration der einzelnen Stellen kön-
nen wir die jungen Klienten gut 
beraten bzw. weitervermitteln.“ 
Das Team leistet auch Freizeit- 
und Projektarbeit. Sie bieten 
verschiedene Aktionen im Frei-
zeitraum des Büros oder im öf-
fentlichen Raum an: Das reicht 
von Sportturnieren, Filmabenden 
und bildungsfördernden Events 
zu gesellschaftspolitischen The-
men, kreativen Workshops und 
Ähnlichem. 

Kerstin Hofstätter: seit 21 Jahren dabei „Neuzugang“ Stefan Schwabeneder
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Frische Spezialitäten 
und attraktive Preise 
Ried. Eintauchen in die Ge-
nusswelt von kulinarischen 
Highlights – das gelingt mit den 
hochwertigen Zutaten aus dem 
Handelshaus Wedl. 
Täglich frisch beliefert, bietet 
das umfassende Vollsortiment 
von C+C Wedl Ried die Basis 
für wahre Gaumenfreuden. 

Hochwertige 
Fleischspezialitäten
Ge� ügel aus Frankreich, Lamm 
aus Neuseeland oder zartes Rind 
aus Österreich – das Wedl-Sorti-
ment erfüllt mit über 800 Fleisch-
produkten jeden Wunsch. 

Saisonale Highlights 
Die kulinarischen Köstlichkeiten 
werden mit heimischen und exo-
tischen Obst- und Gemüsesorten 
abgerundet. 

„-11 %“-tage bei Wedl 
Einmal im Monat gibt es zusätz-
lich zu den attraktiven Dauertief-
preisen den beliebten „-11 %“-Tag 
für alle Kunden. 
Hier lohnt sich das Vorbeischau-
en auf jeden Fall. Infos auf 
www.wedl.com Anzeige

„Höchste Qualität und perfektes Kun-
denservice – das sind die Ansprüche, die 
wir an uns selber stellen“, sagt Thomas 
Forster, seit Jänner 2018 Zweigstellenlei-
ter Wedl in Ried.  Foto: Wedl

www.ams.at
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Jetzt im AMS Ried
informieren und
den passenden
Beruf finden.

Welcher
Lehr-
beruf
passt
zu mir?



www.tips.at Anzeigen 15total Ried

BRUCKNeRBUNd

Talente fördern
Ried. Der Brucknerbund Ried, 
der heuer zusammen mit der 
Landesmusikschule ein Jubilä-
umsjahr feiern konnte, wurde im 
Jahr 1953 ins Leben gerufen. Seit 
diesem Zeitpunkt hat der Bruck-
nerbund etwa 170 Aufführungen 
mit Werken von mehr als 100 
Komponisten veranstaltet. 
Unter der Patronanz des Bruck-
nerbundes wurde 1958 die Mu-
sikschule in Ried gegründet und 
bis zur Übernahme durch das 
Land OÖ im Jahr 1978 auch vom 
Brucknerbund geführt. 
Obmann Robert Mayrhofer: „Die 

Förderung junger Talente ist uns 
ein besonderes Anliegen. Wir 
wollen aufstrebenden jungen Ta-
lenten aus dem Innviertel immer 
wieder Gelegenheit gegeben, bei 
uns mitzuspielen, aber auch solis-
tisch auftreten zu können. Unser 
Ziel muss es sein, auch die musi-
kalische Jugend wieder vermehrt 
in die Konzertsäle zu bringen.“ 
Bekannte Solisten wie Johannes 
Meißl, Johannes Willhelm oder 
Stefan Gurtner aus St. Martin 
haben ihre ersten Erfahrungen 
im Brucknerbund-Orchester ge-
sammelt. 

Im Brucknerbund-Orchester sammeln viele junge Musiker Erfahrung. 

Die Mobilität der Zukunft basiert auf neuen Technologien und den Materialien
von morgen. Daran arbeiten wir in enger Abstimmung mit unseren Kunden und
Experten auf der ganzen Welt. Mit Können und Leidenschaft machen wir dort
weiter, wo andere aufhören. Denn eines ist sicher, die Welt und wir entwickeln
uns weiter. Du dich auch? Willkommen bei FACC.

bEYoND HorIZonS

WO DU

Grosses
SCHAFFST

JOIN US
facc.com

tURNVeReiN Ried 1848

170 Jahre jung
Ried. Mit dem ansehnlichen 
Alter von 170 Jahren ist der 1848 
gegründete Turnverein einer der 
ältesten Sportvereine Österreichs 
und dennoch „jugendlich und � t“ 
wie selten. Mit mehr als 1.100 
Mitgliedern ist er auch einer der 
größten Vereine im Lande. 
Turnen im TV Ried 1848 ist 
mehr als Sport, Fitness und Ge-
räteturnen auf Leistungsniveau. 
Vereinsverwalter Stefan Schmid: 
„Aus der Tradition heraus wird 
den Mitgliedern von Alt bis Jung 
eine ausgewogene Mischung aus 
leistungsorientiertem Sport, Frei-
zeit- und Gesundheitssport unter 
professioneller Betreuung, sowie 
Spiel, Spaß, Geselligkeit und Ge-
meinschaft geboten. Die Förde-
rung von Talenten steht ebenso 
im Vordergrund, wie das gemein-
same und gesellige Turnen.“ 
Woche für Woche wird das An-
gebot von knapp 70 unterschied-

lichen Trainingseinheiten – von 
Iron System über Deep Work bis 
zur Seniorenturnstunde und Be-
wegungsschulung von Kleinkin-
dern – von mehr als 900 Perso-
nen in Anspruch genommen.
Viel Wert wird auch auf das ge-
sellige Beisammensein und auf 
gemeinsame Aktivitäten aller 
Altersgruppen gelegt. Das ein-
zigartige Areal der Jahnturnhal-
le samt Turnerwiese, Freibad und 
Jahnstüberl bietet dafür den idea-
len Treffpunkt. 

Bewegung für alle Altersgruppen von 
drei bis 93 Jahren
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Rieder Trachtenalm, Roßmarkt 36 & Weberzeile 1, 4910 Ried im Innkreis - www.trachtenalm.at

Lederhosen-Set

ab € 199,-
(5-teilig: Lederhose, 

Kniebund oder Short, 
Träger, Hemd, 

Stutzen und 
Haferlschuhe)

Kniebund oder Short, 

10
Euro
Gutschein
gültig bis 31. Juli 2018

ab einem Einkaufswert 

von € 100,-

(ausgenommen reduzierte 

Ware, Set-Angebote, Gut-

scheine, Austrian Wear)






